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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Eine Millionärin war bei einem
Konzert des Lener-Quartetts.
Nachher lässt sie sich Lener
vorstellen und sagt:

«Es ist wirklich eine Schande,
dass Ihr kleines Orchester nicht
die Mittel besitzt, sich zu ver-
grössern. Ich werde Ihnen einen
Cheque geben, und meine
Freundinnen werden das gleiche tun.
Und dann können Sie eine Band
haben wie Jack Hilton.»

*
Der Kaufmann sitzt an der

Wiege seines Kindes und singt:
«Pleite, pleite, pleite,
pleite, pleite, pleite.»
«Was fällt dir denn ein?» fragt

seine Frau.
«Er soll wenigstens nicht eines

Tages sagen können, dass es ihm
nicht an der Wiege gesungen
worden ist.»

*
Der Methodistenbischof

besucht verschiedene Gemeinden
und wird überall gut aufgenommen,

man veranstaltet Bankette
zu seinen Ehren, und er erzählt
verschiedene Geschichten aus
seiner Tätigkeit. Da er seine
Geschichten auch in den andern
Orten erzählen will, ersucht er
die Berichterstatter, nichts in der
Zeitung darüber zu bringen.

Worauf einer der Reporter
schreibt:

«Und dann erzählte der
Bischof etliche Geschichten, die
nicht wiedergegeben werden
können.»

*
Madame Cornuel, deren Salon

einen hohen Rang im Gesell¬

schaftsleben einnahm, ging einmal
einen sehr alten guten Freund
besuchen. Der Diener sagte, sein
Herr könne im jetzigen Zustand
keinen Damenbesuch mehr
empfangen.

«Lass nur, mein Freund»,
entgegnete Madame Cornuel, «in
meinem Alter gibt es kein
Geschlecht.»

Sie war achtzig Jahre alt.

*
«Man hat mir das

Portemonnaie aus der Tasche gezogen»,

sagt der Professor.
«Du musst doch eine Hand in

der Tasche gespürt haben», meint
seine Gattin.

«Das schon», gibt der Professor

zu. «Aber ich glaubte, es sei
meine eigene.»

*
Die Herzogin von Northumberland

reiste auf dem europäischen

Kontinent und kehrte in
Flandern in einem Wirtshaus ein,
das «Zur goldenen Gans» hiess.
Dort übernachtete sie mit ihrem
Gefolge. Am nächsten Morgen
wurde ihrem Sekretär eine Rechnung

von vierzehn Louisdor
präsentiert, was damals - im 19. Jahr-
hundert - doch ein wenig zuviel
war. Kein Einspruch nützte, die
Rechnung musste bezahlt werden.
Beim Abschied sagte der Wirt zur
Herzogin, er hoffe bald wieder
die Ehre ihres Besuchs zu haben.
Und da erwiderte sie:

«Ja, aber nur, wenn Ihr mich
nicht mit Eurem Wirtshausschild
verwechselt.»

*
Im französischen Radio Interview

des Dorfbürgermeisters:
«Kann man in Ihrem Dorf

angenehme Ferien verbringen?»
«Ja, natürlich... die Mädchen

sind hübsch und Fische gibt's
in Menge.»

SJteMfaalter-Bestellschein
für Neuabonnenten Gratis-Lieferung

im Bestell-Monat

Frau/Frl./Herr
Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

bestellt ein IMebelspalter-Abonnement (keine Erneuerung*)
für 1 Jahr 1/2 Jahr für sich selbst (Adresse wie oben)

Beginn am
Einsenden an Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach

" bestehende Abonnemente erneuern sich automatisch, wenn eine ausdrückliche Abbestellung nicht erfolgt.
Für dieses Abonnement erhalte ich einen Einzahlungsschein.

als Geschenk für Frau/Frl./Herrn

Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

Georg Christoph Lichtenberg:
Wie geht's, sagte ein Blinder zu einem Lahmen.

Wie Sie sehen. Antwortete der Lahme.
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